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Choose appropriate answer from the options in the questions.  
(100 × 1 = 100 marks) 

1. Herr Schmidt muß nächste Woche das Projekt beenden. Er hat viel Streß und 
steht unter 
A. Druck    B. Verfügung 
C. Rücksicht   D. Aufsehen 

Entrance Examination for Admission to the P.G. Courses in the  
Teaching Departments, 2024 

CSS 
GERMAN LANGUAGE AND LITERATURE  

 

General Instructions 

1. The Question Paper is having 100 Objective Questions, each carrying one mark. 

2. The answers are to be (✓) ‘tick marked’ only in the “Response Sheet” provided. 

3. Negative marking : 0.25 marks will be deducted for each wrong answer . 

Time : 2 Hours Max. Marks : 100

To be filled in by the Candidate  
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2. Das können wir auf keinen Fall machen. Das ___________ nicht in Frage. 
A. spielt    B. kommt 
C. bringt    D. nimmt 

3. Was Sie sagen, das stimmt so nicht. Da sind Sie im  
A. Kauf     B. Frage 
C. Irrtum    D. Schwierigkeiten 

4. Die Prüfung dauerte länger,  ___________ ich erwartet hatte. 
A. wenn    B. wann 
C. schon    D. als 
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5. Das Abschlußfest war genauso schön, ___________ ich es mir vorgestellt hatte. 
A. warum    B. ob 
C. obwohl    D. wie 

6. Je öfter ich Nachrichten schaue, desto ___________ verstehe ich sie. 
A. gut     B. beste 
C. besser    D. am besten 

7. Max tut so, ___________ er alles wüßte. 
A. wenn ob    B. als ob 
C. wann    D. trotz 

8. ___________ möchte ich studieren, ___________ finde ich auch einen  
Handwerksberuf interessant 
A. Einerseits....andererseits B. Je....desto 
C. Obwohl....trotzdem  D. Wenn....dann 

9. Frau Meier kochi lieber selbst, ___________ in ein Restaurant zu gehen. 
A. anstatt    B. für 
C. ohne    D. denn 

10. ___________ zu spat kommt, ___________ muß die Teller spülen. 
A. Wer....der   B. Wen....den 
C. Wem....dem   D. Wer....den 

11. Fährst du nach Spanien, ___________ deine Kenntnisse zu verbessern? 
A. für     B. durch 
C. gegen    D. um 

12. Meine Damen und Herren, ich bitte Sie 
A. einen Moment warten B. warten einen Moment 
C. zu warten einen Moment D. einen Moment zu warten 
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13. Gestern erzählte mir meine Mutter, sie ___________ im Jahr 1956 geboren 
worden. 

A. sei     B. wird 

C. ward     D. sind 

14. Die Autofahrer hielten wegen dem ___________ an der ___________, um etwas 
zu essen. 

A. Verkehrsaufkommen....Haltestelle      

B. Stau...Raststätte 

C. Ampel....Tabakfabrik      

D. Überflutung....Gasthaus 

15. Basel ist stolz ___________ seine Kunstsammlung. 

A. zu     B. um 

C. auf     D. an 

16. Tom ist ganz ___________ nach diesem neuen Müsli. 

A. verrückt    B. begeistert 

C. interessiert   D. zufrieden 

17. Was bedeutet der Trauschein? 

A. Der Nachweis darüber, daß ein Paar verheiratet ist     

B. Die Erlaubnis zu angeln 

C. Das Papier, auf dem man wählt      

D. Die Erlaubins, ein Auto zu fahren 

18. Eine Arbeit ohne Unterbrechung ist. 

A. fehlerfrei    B. störungsfrei 

C. beschwerdefrei  D. vorurteilsfrei 
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19. Sie ballen die Hand zur Faust,... 
A. wenn Sie anzeigen wollen, daß Sie etwas nicht wissen    
B. wenn Sie ärgerlich sind 
C. wenn Sie etwas verneinen wollen      
D. Wenn Sie anfangen wollen, Klavier zu spielen 

20. “Abstand nebmen” bedeutet 
A. mit einem Vorhahen anfangen      
B. Distanz zu einem Menschen oder einem Geschehen halten 
C. eine Situation beginnt sich zu verändern     
D. Jemandem eine Belohnung versprechen 

21. Morgens geht die Sonne ___________ und abends geht sie ___________. 
A. au....unter   B. auf....ab 
C. über....unter   D. vor....ab 

22. Ich habe mein Portemonnaie verloren and kann es nicht 
A. erfinden    B. herausfinden 
C. zurechtfinden   D. wiederfinden 

23. Was ist “die Spinnerei”? 
A. Ein Ort, an dem Gefäße hergestellt werden     
B. Ein Ort, an dem Schuhe repariert werden 
C. Ein Ort, an dem Fäden hergestellt werden 
D. Ein Ort, an dem Glas verarbeitet wird 

24. Was heißt “die Besserwisserei”? 
A. ständig telefonieren      
B. alles wörtlich nehmen 
C. ständig die anderen belehren      
D. hinter dem Rücken über andere reden 
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25. Ich konnte die letzten zwei Nächte kaum schlafen und bin heute 
A. glasklar    B. bleischwer 
C. todmüde    D. bettelarm 

26. Jemand, der abends lange aufbleibt, ist eine: 
A. Rabe    B. Nachteule 
C. Fuchs    D. Angsthase 

27. “haüs+lich” ist ein Beispiel von: 
A. Derivation   B. Komposition 
C. Wortkreuzung   D. Kurzwortbildung 

28. Bei der ___________ geht es um Codierung grammatischer Informationen mit 
morphologischen Mitteln. 
A. Flexion    B. Morphe 
C. Allomorph   D. Ahkürzung 

29. Wer schreibt, Duineser Elegien‘? 
A. Bertolt Brecht   B. Thomas Mann 
C. Hermann Hesse  D. Rainer Maria Rilke 

30. Was heißt logos? 
A. Vernunft und Handlung B. Vernunft und Sprache 
C. Sprache und Handlung D. Handlung and Geist 

31. Der Zweite Weltkrieg kommt zum Ende im Jahre 
A. 1945    B. 1944 
C. 1943    D. 1946 

32. Wie viele Besatzungszonen gab es in Deutschland nach 1945? 
A. Vier     B. fünf 
C. zwei     D. drei 
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33. Der erste Bundeskanzler von BRD ist 

A. Gerhard Schröder  B. Angela Merkel 

C. Kurt Kiesinger   D. Konrad Adenauer 

34. Wann war der Berliner Mauerfall? 

A. 1990    B. 1989 

C. 1988    D. 1991 

35. Der 1866 entstandene Bund der deutschen Staaten heißi 

A. Ostdeutsche Bund  B. Norddeutsche Bund 

C. Westdeutsche Bund D. Süddeutsche Bund 

36. Arthur Schopenhauer war ein 

A. Phiolosoph   B. Dramatist 

C. Musiker    D. Dichter 

37. Das Buch.....von den Studenten..... ..... 

A. wird...gelesen....worden B. werden....gelesen 

C. ist....gelesen...worden D. sind....gelesen....worden 

38. Das erste Fundament für eine einheitliche deutsche Sprache war  

A. die Bibelübersetzung Martin Luthers      

B. de Civitate Dei 

C. die Gedichte von Walther      

D. das Hildebrandlied 

39. .....Begehen! 

A. Der     B. Die 

C. Das     D. Dem 
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40. Die Lautbildung von Zungen und weichem Gaumen nennt man 

A. velar     B. uvular 

C. labiodental   D. dental 

41. Wie heißen Morpheme, die niemals in Isolierung auftreten können, d.h. die nie für 
sich allein ein Wort bilden? 

A. isolierte Morpheme  B. gebundene Morpheme 

C. getrennte Morpheme D. freie Morpheme 

42. Der Autor von Buddenbrooks ist  

A. Peter Handke   B. Thomas Mann 

C. Nelly Sachs   D. Hemann Hesse 

43. Wann begann die Nürnberger Prozesse? 

A. am. 10. November 1945 B. am 20. November 1945 

C. am 30. Oktober 1945 D. am 2. November 1945 

44. Er geht nach Deutschland, ___________er dort Deutsch studieren möchte. 

A. weil     B. obwohl 

C. trotzdem    D. ob 

45. Das Einsetzen bedeutet 

A. anfangen    B. studieren 

C. verstehen   D. hören 

46. Wie nennt man das abstrakte Muster, das den realisierten Phonen zugrunde 
liegt? 

A. Phonem    B. Allephone 

C. Ein Phon    D. Minimalpaar 
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47. Welcher Zweig der Sprachwissenschaft beschäftigt sich mit den Zeichen? 
A. Morphemik   B. Syntax 
C. Semantik    D. Phonologie 

48. Wer erhielt den Nobelpreis 2004 für die Literatur? 
A. Peter Handke   B. Daniel Kehlmann 
C. Elfriede Jelinek  D. Siegfried Lenz 

49. Er sagt, daß er nach Berlin.... 
A. geht     B. gehe 
C. gehen    D. gehst 

50. Die Vertreterin von Expressionismus? 
A. Goethe    B. Schiller 
C. Ulla Hahn   D. Else Lasker Schüler 

51. Die Mitwirkung der Länder bei der Gesetzgebung und Verwaltung des Bundes ist 
durch 
A. den Bundestag  B. dasVerfassungsgericht 
C. den Bundesrat   D. das Parlament 

52. Bertolt Brecht war ein 
A. Politiker    B. Darmatiker 
C. Musiker    D. Sportler 

53. Andorra gehört zum 
A. Alfred Andersch  B. Ingeborg Bachmann 
C. Max Frisch   D. Daniel Kehlmann 

54. In welehem Jahr wurde das Zweite Kaiserreich proklamiert? 
A. 1870    B. 1871 
C. 1872    D. 1874 
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55. Das verstehe ich nun ganz und ___________ nicht.  
A. gar     B. halb 
C. fest     D. nie 

56. Ich werde im Jahre 2020 mein Studium 
A. beenden habe   B. beendet haben 
C. beenden gehabt  D. beendet gehabt 

57. Österreich hat ___________ Bundesländer. 
A. 12     B. 16 
C. 26     D. 9 

58. Welches Wort hat einen kurzen Vokal? 
A. Mehl     B. Spiel 
C. Gift     D. kahl 

59. Das Werk Ankunft im Alltag ist von ___________ verfaßt. 
A. Monika Maron   B. Erwin Strittmatter 
C. Brigitte Reimann  D. Christa Wolf 

60. Christa Wolfs Störfall –- Nachrichten eines Tages erschien 
A. 1987    B. 1990 
C. 1994    D. 1981 

61. Welcher der folgenden expressionistischen Autoren verbrachte sein Exil in der 
UdSSR? 
A. Johannes R. Becher B. Gottfried Benn 
C. Georg Heym   D. Georg Trakl 

62. Emile Zola oder Henrik Ibsen ward ausländische Vorbilder 
A. des Expressionismus B. der Inneren Emigration 
C. des Naturalismus  D. des Impressionismus 



 T – 2091 11

63. Martin Luther umreißt sein Übersetzungsprinzip in 
A. Sendbrief vom Dolmetschen  
B. Sendbrief vom Übersetzen 
C. Sendbrief von der Wissenschaft  
D. Sendbrief von der Translation 

64. Was hat Eugene Nida aufgestellt? 
A. Skopostheorie    
B. Wörtliche Übersetzung 
C. Die Aufgabe des Übersetzers  
D. Dynamische und formale Äquivalenz 

65. Bei der intersemiotischen Übersetzung.... 
A. werden Sprachzeichen durch andere Zeichen derselben Sprache 

interpretiert und / oder wiedergegeben      
B. wird die Interpretation von Sprachzeichen durch Zeichen eines anderen 

Zeichensystems vorgenommen und umgekehrt 
C. wird die Interpretation eines Sprachzeichens durch Zeichen einer anderen 

Sprache erfolgt      
D. treffen alle Aussagen zu 

66. Wer hat die Begriffe -- der informative Texttyp, der expressive Texttyp und der 
operative Texttyp in sein /ihr Übersetzungsprinzip benutzt? 
A. Werner Koller   B. Friedrich Schleiermacher 
C. Katharina Reiß  D. Juliane House 

67. Diachronie ist 
A. eine linguistische Untersuchung einer Sprache, wenn sie sich zu 

verschiedenen Zeitpunkten bezieht 
B. eine linguistische Untersuchung einer Sprache, wenn sie sich zu keinem 

bestimmten Zeitpunkt bezieht 
C. eine linguistische Untersuchung einer Sprache, wenn sie sich zu einem 

bestimmten Zeitpunkt bezieht 
D. keine Iinguistische Untersuchung 
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68. Soziolekt ist 
A. eine regionale Sprachvariante 
B. eine Variante bzw. Varietät einer Sprache, die für einen bestimmten 

Sprecher charakteristisch ist 
C. eine Überregionale Sprachvariante 
D. eine Variante bzw. Varietät einer Sprache, die für eine bestimmte 

gesellschaftliche Gruppe oder Schicht typisch ist 

69. Die Fachsprache gehört 
A. zu einem bestimmten Sprecher 
B. zu einem Fachgebiet wie Chemie, Mathematik, usw 
C. zu einer Region 
D. zu der Jugend 

70. Semantik ist 
A. die Theorie der Bedeutung von sprachlichen Ausdrücken. 
B. die Theorie der internen Struktur der Sätze 
C. die Theorie der internen Struktur der Wörter 
D. die Theorie des Lautsystems einer Sprache 

71. Welcher Satz ist nicht ein Sprichwort? 
A. Aller Anfang ist schwer B. Gleich und Gleich gesellt sich gern 
C. Gelegenheit macht Diebe D. Mit einem blauen Auge kommen 

72. Die Laute  heißen  

A. Explosive oder Verschlußlaute B. Affrikaten 
C. Spiranten    D. Schwinglaute 

73. Wortgruppen, die einen Kern haben, werden ___________ gennant. 
A. exozentrisch   B. endozentrisch 
C. zentrisch    D. azentrisch 
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74. Im Sande verlaufen bedeutet 
A. ergebnislos enden  B. im Üherfluß leben 
C. völlig erschöpft sein D. strenger vorgehen 

75. Nomen mit der Endung –e sind fast immer feminin. Finden Sie hier die 
Ausnahme. 
A. Liebe    B. Glaube 
C. Wärme    D. Treue 

76. Die Frankfurter Schule ist bekanut auth als 
A. Strukturalismus  B. Positivismus 
C. Existentialismus  D. Kritische Theorie 

77. Welche Kombination hat Wörter nur mit Kurzvokalen? 
A. Mut, Sog, Tal   B. Klima, ihm, kühn 
C. Hölle, Wiese, plappern D. wild, flink, schützen 

78. Der Vertreter des Kognitivismus ist 
A. Jerome Bruner  B. Jean Piaget 
C. Noam Chomsky  D. B.F. Skinner 

79. ,,Halt doch endlich den Mund! Mit deinem ständigen Gerede........!‘‘ 
A. ist bei mir jetzt der Grosehen gefallen 
B. kannst du mich nicht um den Finger wickeln 
C. fällst du mir auf den Wecker 
D. kannst du kein Wässerchen trüben 

80. Eine Dichtergruppe um 1830-1850, die sich mit ihren Werken kritisch mit der 
sozialen und politischen Situationen auseinandersetzt. 
A. Göttingeter Hainbund B. Georg-Kreis 
C. Junges Deutschland D. Schwäbischer Dichterkreis 
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81. Welches Sinnbild erwählten sich die Romantiker als ihr Attribut? 
A. Den Blauen Reiter  B. Die Blaue Blume 
C. Den BlauenTräumer D. Die Unschuld von dem Lande 

82. Wie viele Lebensjahre widmete Goethe der Arbeit am “Faust”? 
A. 4     B. 26 
C. 40     D. 64 

83. Welcher der folgenden Autoren erhielt NICHT den Literatur-Nobelpreis? 
A. Heinrich Böll   B. Gerhart Hauptmann 
C. Robert Musil   D. Elias Canetti 

84. Was sind Emilias letzte Worte im Werk Emilia Galotti von Lessing? 
A. Gerettet habt ihr mich, vor Versuehung und Schand. Ich danke euch mein 

Vater      
B. Wie töricht ich doch war, an dieses Glück zu glauben 
C. Lassen Sie mich sie küssen, diese väterliche Hand     
D. Töte den Prinz so bald wie möglich 

85. ___________ hat in Deutschland Reformation eingeleitet? 
A. Johannes Gutenberg B. Martin Luther 
C. Calvin    D. Helmut Schmidt 

86. GmbH steht für 
A. Gesellschaft mit beschränkter Haftung      
B. Gemeinschaft mit beschränkter Haftung 
C. Gernunistik mit beschränkter Haftung      
D. Gesellschaft mit betriebener Haftung 

87. AG steht für 
A. Aktiengesellschaft  B. Aktienwesengesellschaft 
C. Aktienkapitalgesellschaft D. Aktiongesellschaft 
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88. Was gilt als das Wirtschaftswunder in Deutschland? 
A. der wirtschaftliche Aufschwund in den 50er und 60er Jahr 
B. die Währungsreformen 
C. der Aufschwund Ost 
D. die Überwindung der Bankenkrise 

89. Das Werk Bilder des Orients wurde von ––––––––––– verfaßt. 
A. Johann Wolfgang von Goethe  
B. Johann Gottfried von Herder 
C. Heinrich Stieglitz   
D. Friedrich Rückert 

90. Welches der folgenden Werke von Eduard Mörike ist unvollendet? 
A. Mozart auf einer Reise nach Prag 
B. Maler Nolten 
C. Idylle vom Bodensee, oder Fischer Martin und die Glockendiebe 
D. Das Stuttgarter Hutzelmännlein 

91. Das Werk Auch Einer von Friedrich Theodor Vischer ist ein: 
A. Satirischer Roman  B. Bildungsroman 
C. Historischer Roman D. Psychologischer Roman 

92. Die autobiographische Schrift Von Zwanzig bis Dreißig bezieht auf das Leben 
von –––––––––––. 
A. Conrad Ferdinand Meyer B. Franz Grillparzer 
C. Paul Heyse   D. Theodor Fontane 

93. Wann traten 16 deutsche Staaten zum Rheinbund zusammen? 
A. lm Juli 1806   B. Im Mai 1809 
C. Im Februar 1804  D. Im JuIi 1809 
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94. In welchem Jahr konstituierte sich die “allgemeine deutsche Burschenschaft”? 
A. 1813    B. 1815 
C. 1818    D. 1820 

95. In welchem Jahr wurde die erste Intemationale Arbeiter-Assoziation von Karl 
Marx gegründet? 
A. 1860    B. 1863 
C. 1864    D. 1865 

96. In welchem Jahr wurde der Deutsche Nationalverein gegründet? 
A. 1852    B. 1854 
C. 1859    D. 1857 

97. In welcher Epoche wurde die Vernunft als die Lehrmeisterin gewürdigt? 
A. Sturm und Drang  B. Klassik 
C. Romantik    D. Aufklärung 

98. Welches der folgenden Werke von Goethe gehört zur Epoche von Sturm und 
Drang? 
A. Wilhelm Meister  B. Götz von Berlichingen 
C. Hermann und Dorothea D. West-östlicher Diwan 

99. Wer übersetzte Macbeth von Shakespeare ins Deutsche? 
A. Jean Paul    
B. Johann Christoph Gottsched 
C. Friedrich Schiller   
D. Johann Jakob Breitinger 

100. Buch Suleika ist ein Teil von Goethes Werk –––––––––––. 
A. Faust I    B. Faust II 
C. Wilhelm Meister  D. West-östlicher Diwan 

___________ 
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ANSWER SHEET  

1 A B C D E  26 A B C D E  51 A B C D E  76 A B C D E                           
2 A B C D E  27 A B C D E  52 A B C D E  77 A B C D E                           
3 A B C D E  28 A B C D E  53 A B C D E  78 A B C D E   
4 A B C D E  29 A B C D E  54 A B C D E  79 A B C D E                           
5 A B C D E  30 A B C D E  55 A B C D E  80 A B C D E                           
6 A B C D E  31 A B C D E  56 A B C D E  81 A B C D E    
7 A B C D E  32 A B C D E  57 A B C D E  82 A B C D E                           
8 A B C D E  33 A B C D E  58 A B C D E  83 A B C D E                           
9 A B C D E  34 A B C D E  59 A B C D E  84 A B C D E                           
10 A B C D E  35 A B C D E  60 A B C D E  85 A B C D E                           
11 A B C D E  36 A B C D E  61 A B C D E  86 A B C D E                           
12 A B C D E  37 A B C D E  62 A B C D E  87 A B C D E                           
13 A B C D E  38 A B C D E  63 A B C D E  88 A B C D E                           
14 A B C D E  39 A B C D E  64 A B C D E  89 A B C D E                           
15 A B C D E  40 A B C D E  65 A B C D E  90 A B C D E                           
16 A B C D E  41 A B C D E  66 A B C D E  91 A B C D E                           
17 A B C D E  42 A B C D E  67 A B C D E  92 A B C D E                           
18 A B C D E  43 A B C D E  68 A B C D E  93 A B C D E                           
19 A B C D E  44 A B C D E  69 A B C D E  94 A B C D E                           
20 A B C D E  45 A B C D E  70 A B C D E  95 A B C D E                           
21 A B C D E  46 A B C D E  71 A B C D E  96 A B C D E                           
22 A B C D E  47 A B C D E  72 A B C D E  97 A B C D E                           
23 A B C D E  48 A B C D E  73 A B C D E  98 A B C D E                           
24 A B C D E  49 A B C D E  74 A B C D E  99 A B C D E                           
25 A B C D E  50 A B C D E  75 A B C D E  100 A B C D E
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